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DERPICCOLO
dieser Blitzableiter bei geschäftlichen
Gewittern, dieser Sündenbock für
alle Dummheiten, e r braucht auch
einen Bleistift und da er einen guten

Bleistift will, macht er, es wie
der Herr Direktor
der Herr Ober
der Herr Buchhalter
der Herr Küchenchef
der Herr Portier
die Büffetdame
das Servierfräulein

und kauft sich den vorzüglichen
schweizerischen Bleistift Karandascii

aus der Bleistiftfabrik

CARAN D'ACHE
in Genf

Siebet hebelfpalter!
Sîeultdj fbajiere ich tit güridj nachts»

fpät über bie Seüebucbrüdc. Sam SBaffer
fjerauf erfTiiigt eine hilferufcitbc ©timme:

ft cba ja nöb fchtotmme, t dja nöb

fdjtoimtrte." Uttb oben fteljt einer, fdjaut
feelenrufjtg Ijinab unb meint fdtjltefjltdj:
Seo nöb fo cn Sänn, i dja au nöb

fdjmimmc, bcsloäge madj t nöb c fo»n=eê

©fdjrci!"
*

Ter Hauptmann K. befahl beut 9ie=

fruten §übeli, fein Sferb 31t fätteltt. SBie

ber ôauptmanit auêreiten Will, ficht er,
baf; ber «Sattel bcrfcljrt aufgefdjnatlt ift.
Sßatürlid) fdjrett er beu 9îefruten nidjt
gerabe fiebeitSluürbig au, morauf jener
meint: fto, .'perr §opnte, i fja nöb
gtoöfjt, uf toeHi ©rjte bafj (Sljr tuöitb uê»

rijtc."
*

Taxa) beut tsffen fefet fidj bte Hausfrau
ans MIabier unb fpiclt.- Sîadj beut erften
©tüd brebt fte fidj nadj beut ©aft um
unb fragt: ,,©ic lieben bodj fjoffentlidj
SDÎufiî?"

£) ja, fehr, aber bitte, fbielen ©ic ru=
big Inciter", mar bie höfliche Slnttoort.

*
Ter alte Sohanit liegt im Kranfen»

Ijanê. Tie ©djtoefter tritt au fein SSett

ttnb bringt ihm bic ©uppe. Sllê fie ifjn
attfridjteit luill, fagt fte: gaffen ©ic midj
um ben §alê, ftofyaxm."

©ic ftnb feljr lieb," meint gohanu,
aber ich muf? toofjl audj barau benïen,
bafi ia) berbeiratet bin."

*
£>aft Tu benn nidjt um .'pilfe gc»

fdjrien, alê er Tir einen Kitjj gab?"
Stein, cr fjatte feine nötig gefjabt."

*
£>err SJcüIIer, fthxt grau bittet ©ic

anê Telcpfjon."
Sittet? Tas mufj eiu anberer SBÎÛ1

fer fein."

St., mit beut Slüto uon einer Kneiperei
Ijeiinfcljrcnb: SaS ift beun bas für eine

gafjreret, immer freuj unb quer? Salb
roerben toir im ©raben liegen."

S.: SBarttiu fagft Tu mir baS? Tu
fäfjrft ja fefbft, 3Kettfd)!

*
2Cuê ber ©cfwle gefdwalt

Sereljrer (jum fleinen Sruber feiner
Angebeteten): SBaifdj 'S Sccifdjt, Soppt?
Tt ©djtoefter fjet mer bcrfprodjc, mi j'fji»
rote; fe^t toirb i Tt ©djluoger."

Soppi: TaS ifdj mer nit SîeiS; fte fjet
br SJcamnte fdjo bor em ftohx bcrfprodjc,
lie tät ©tc Ijirote."

*
SSor ©eridjt

Affo, Stngeflagter, luaS bemtfeieit ©ic
für ein Submittent, als ©ic ^^ren ©cg=
ner 31t Soben fdjlitgeu?"

©ar nidjts, eS luar reine .'panb»
arbeit."

*
®rucffel)ler

©efudjt: ein SJtäbdjen, lueldjeS audj
tnebe für Kinber fjat.

ßieber hebelfpalter!
ftn einem Sadj fifdjtc ein giingc. Ein

Aperr trat auf ifjtt ju uub fragte: ,,Si»
fjefê?" Ter guuge antluortct mit einem
.Uopffdjüttcln. öefdj fdjon eine gfange?"
SBieber ein Kopffdjütteln. Ter §err et»

luaS gereijt: Gfjafcfj benn nöb rebe?"
SBieber Kopffdjütteln, unb mit bem gilt»
gcr nadj bem SJcunbe jetgenb, murmelte
er: SBörm im 3JM!"

*
Tas Urgrojjimtctterli mit ftarf ritnj»

figem ©efidjt fontntt auf Sefudj; idj
frug meinen Steffen Albert, tuie ifjm
fein Urgrofjmücttcrli gefalfc, luorauf cr
anttoortete: fta) fja ft fdjo gern, aber
ntc fött ft luiebcr emol ufblofc."

Sufutate
(3n Safel würbe baê ffierjungungêmittet
.Cuhttate* im êabenuerfauf »ertöten.)

© t a t u S

Sitfutate, 3Bititöcr»TceIein,
uitcrgrünblidj ,giigeub»©ecfeiit,
Safef luill bon bir nidjts toiffen
unb fjat fdjarf nadj bir gebiffen,
trofcbem, toie cS Ijeifjt, bie ©äfte
©reifen fpcttbcit ^yttgeubfräftc.

T r 0 13 b c 11t :

Unfere fjeiratSluft'ge Kate
fängt ben Sülann ntit Sufntatc,
Afpiitiftcn auf beut Aîratc

ftarfen fidj mit Sitfutate,
unb ber SDÎann ber SJconatëratc
fann nidjt fterben Sufntatc!

Ober :

ft\t eS fo, ober ein ©djluinbcl,
toerben toir junt jungen Ktttbcï,
mufj Srofeffor ©teinad) lucidjcu
bor bem Sttfutate=,3etdjcu
nnb berbammet man nuit fdjroff
Ti'iifcitbatcr SBoronoff

Sc c t n aber:
Sîâtfel über Stätfel ftnb,
ttnb bodj finb toir nodj nidjt .Vtinb,

Ijängeu immer nodj am ,3opfe
mit bem alten ©piefjerfopfc.
Unb bas nur lueif Sufutate
nicfjt berjüngt ben ©etft bom ©taatc!
Smmer ift ber Saflerftab
nodj ein alter ©onberfnab!

Affo:
SBülft Tu bcnitodj Sitfutate,
roenbe Tidj bom 9UjcitteS=©taatc
nadj beut fdjönen, freien $üridj,
borten ift ntan nidjt fo mürrtfaj.
©icfj bie ganje Saljuljofftrafje
ift bic reinfte Sugcnb"»Safc.
Unb ber SJtann mit Sitfutate
finbet alfobalb bic Kate! ^

SSorfcbJaa, jur ©üte
grau: ©ebon luiebcr fommft Tu fo

fpät nadj Apaufc uub idj babe nodj
fein Auge ättgetau!"

©atte: Scttit, fo brud' roenigftenê jetjt
einê ju!"

*

SJtcinc giingens finb äffe im ©om»
mer geboren."

Ta fjaben gnäbige grau alfo getoiffer»
maficit ©oinmcrfproffcn."

*
£>ie 2tufflarung

grau: SJcir tft mein berftorbener
SJtann nodj nie im Traum erfdjienen."

.'perr: Tcr traut fidj tuafjrfdjcinlidj
nicfjt!"

*
2Cuê ber ©drille

Scljrer: SBeldjeS ift bic intcrcffantcftc
ôiminclêcrfdjciitung im Oftober?

jpanSli: Serfil."
*

Xenu Reiten
©tabtfrau: 3Baê? günfjig Stoppen

für einen fleinen Kopffafat, unmöglidj
bei btefen bielen fonnigen Tagen."

©emüfeljäitblerin: ,,©te haben gut re»

ben, grau ©djnäppeiii, toenn bie Sßerftl»

flicgcr Tag für Tag eine ©ottiteitfinfter»
nié madjen, fo ftcfjn bic Pflanzen btei
31t fang im ©djatten!"

*
ßiebeögefpräc^e

Tu, Sini, mt ©d)a| ifdj c Sang»

luitige. 6r ifdj imette ©pejeretlabe unb
lucifj nit j'bridjte als bo be Kaffee», Tee»,

©djofofabc», ©djntalj» uub toeifj fünft
no toaê für Srtfe. So toaê fdjtoäfeg ei»

gcntlig Ti ©djai}, ber Tramfonbifbecr,
mir Tr?"

D fjerrjegerli bä toeifj au bo nit
j'rcbe aê bom 3'fämmcrutfc." *

Hunaal lürich
®rc|er ©arten SEa'glidje Äonjerte
®efellfd)aftêràume SSar I. (Stage

INHABER: HUGO FURRER

15

âieser IZIitrobleiter bei zescbàkiiicden
iZevittern, âieser Siinâenbocic Iiir
«lie Dummbeiten, er brâucdt sucb
einen kieistilt unâ âs. er einen guten

kieistilt vili, m»ckt er, es vie
âer tterr Direktor
clor tterr Oder
âer tterr IZucbbsiter
âer tterr Xiicbencbci
âer Herr Portier
âie Siitletäsme
cias Servisririiuiein

unâ kilult sick âen vorziixiicken
scbvei^ieriscksn kieistilt K-ìrsnâssck

»us âer lZIeiztiitlzbrilc

in tZenl

Lieber Nebelspalter!
Neillich spaziere ick) in Zürich nachts

spät über die Bcllevuebrücke. Pom Wasser
herauf erklingt eine hilferufende Stimme:I cha jo nöd schwimme, i cha nöd
schwimme." Und oben steht ciner, schaut

seelcuruhig hinab und mcint schließlich:

No nöd so cn Lärm, i cha au uöd

schwimme, deswägc mach i nöd e so-n-es
Gschrci!"

Ter Hauptmann K. befahl dem Nc
krnten Hübcli, sein Pferd zn satteln. Wie
der Hauptmann ansreitcn will, sieht er,
dasz der Sattel verkehrt anfgcschnallt ist.
Natürlich fchreit cr den Rckrntcn nicht
gcrade liebenswürdig an, worauf jener
meint: Jo, Herr Hopme, i ha nöd
gwöszt, nf welli Syte dafz Ehr wönd us-
ryte."

q-

Nach dem Essen setzt sich die Hausfrau
ans Klavier nnd spielt. -Nach dem ersten
Stück dreht sie sich nach dem Gast um
und fragt: Sic lieben doch hoffentlich
Musik?"

O ja, sehr, aber bitte, spieleu Sie ruhig

wcitcr", war die höfliche Antwort.

Der alte Johann liegt im Krankenhaus.

Die Schwester tritt an sein Bett
nnd bringt ihm die Suppe. AIs sie ihu
aufrichten will, sagt sie: Fassen Sie mich
itnt den Hals, Johann."

Sie sind sehr lieb," meint Johann,
aber ich mnß Wohl anch daran denken,
daß ich verheiratet bin."

Hast Tn denn nicht nm Hilfe
geschrien, als er Dir einen Kuß gab?"

Nein, er hattc kcinc nötig gehabt."

Herr Müller, Ihre Frau bittet Sie
ans Telephon."

Bittet? Das mnß ein anderer Mal
ker sein."

A., mit dem Anto von einer Kneiperei
hcimkchrcnd: WaS ist dcnn das für cine
Fahrerei, immer kreuz und quer? Bald
werden wir im Graben liegen."

B.: Warnm sagst Dtl mir das? Du
fährst ja selbst, Mensch!

Aus der Schule geschwatzt

Verehrer (zum kleinen Bruder seiner
Angebeteten): Waisch 's Neischt, Boppi?
Di Schwester hct mer versproche, mi z'hi-
rote; jetzt wird i Di Schwoger."

Boppi: Das isch mer nit Neis; sie het
dr Mamme scho vor em Johr versproche,
lie tät Sie hirote."

Vor Gericht
Also, Angeklagter, was benutzten Sie

für ein Instrument, als Sie Ihren Gegner

zn Boden schlugen?"
Gar nichts, es war reine

Handarbeit."

Druckfehler
Gesucht: cin Mädchen, welches anch

Hiebe für Kinder hat.

Lieber Nebelspalter!
In eineni Bach fischte ein Junge. Ein

Herr trat auf ihn zu und fragte: Bi-
ßct's?" Tcr Junge antwortet mit cincm
Kopfschütteln. Hesch schon eine gfange?"
Wicdcr ein Kopfschütteln. Der Herr
etwas gereizt: Chasch denn nöd rede?"
Wieder .Kopfschütteln, und mit dem Finger

nach dem Munde zeigend, munnelle
er: Worin im Mul!"

-t-

Tas Urgroßinnetterli mit stark
runzligem Gesicht kommt ans Besuch; ich

frug meinen Neffen Albert, ,wie ihm
sein Urgroszmücttcrli gefalle, worauf er
antwortete: Ich ha si schv gern, abcr
mc sött si wieder emol ufblosc."

Lukutate
(In Basel wurde das Verjüngungsmittel
.Lukutate' im Ladenverkauf verboten.)

S t a t il S

Lukutate, Wunder-Tcelein,
unergründlich Jugend-Seelein,
Basel will von dir nichts wissen
nnd hat scharf nach dir gebissen,

trvtzdem, wie es heißt, die Säfte
Greisen spenden Jngeudkräftc.

Trotzdem:
Unsere heiratslust'gc Katc
fängt dcn Mann init Lukntatc,
Alpinisten auf dem Kratc
stärken sich mit Lnkutatc,
und dcr Mann dcr Monatsrate
kann nicht sterben Lukntate!

Oder:
Ist es so, oder eiu Schwindel,
werden wir zuni jungeu Kindel,
muß Professor Steinach weichen
vor dem Liikutate-Zeicheu
und verdammet man nun schroff
Triisenvater Woronoff

Nein, aber:
Rätsel über Rätsel sind,
nnd doch sind Wir noch nicht Kind,
hängen immer noch am Zopfe
init dein alten Spießerkopfe.
Und das nur weil Lukutatc
uicht verjüngt den Geist vom Staate!
Immer ist der Baslerstab
uoch ein alter Sonderknab!

Also:
Willst Dn dcnnoch Lukntatc,
wcnde Dich vom Rheincs-Staatc
uach dem schönen, freien Zürich,
dorten ist man nicht so mürrisch.
Sieh die ganze Bahnhofstraßc
ist dic reinste Jugcnd"-Vase.
Und dcr Mauu init Lukutatc
findet alsobald dic Kate! ^

Vorschlag zur Güte
Frau: Schon wicdcr kommst Du so

spät nach Hause uud ich habc noch
kcin Auge zugetan!"

Gatte: Nun, so drück' wenigstens jetzt
eins zu!"

Au!
Mcine Jnngens sind alle im Sommer

geboren."
Ta haben gnädige Fran also gewissermaßen

Sommersprossen."

Die Aufklärung
Frau: Mir ist mein verstorbener

Mann noch nie im Tranm erschienen."
Herr: Ter tränt sich wahrscheinlich

nicht!"
Ii-

Aus der Schule
Lehrer: Welches ist die interessanteste

Himmelserscheinung im Oktober?
Hansli: Persil."

-i-

Teure Zeiten
Stadtsrau: Was? Fünfzig Rappen

für einen kleinen Kopfsalat, unmöglich
bci diesen vielen sonnigen Tagen."

Gemüsehändlerin: Sie haben gut
reden, Frau Schuäpperli, wenn die Persil-
flieger Tag für Tag eine Souneufinster-
nis machen, so stehn die Pflanzen vicl
zn lang im Schatten!"

Liebesgespräche

Tn, Lini, mi Schatz isch c Lang-
wilige. Er isch imene Spezereilade und
weiß nit z'brichte als vo de Kaffee-, Tee-,
Schokolade-, Schmalz- nnd weiß fuust
no was für Prise. Vo was schwätzt ei-
gentlig Di Schatz, der Tramkondikdeer,
mir Dr?"

O herrjcgerli dä wciß an vo nit
z'rede as vom z'sämmernckc." *

Großer Garten - Tägliche Konzerte
Gesellschaftsräume - Bar l. Etage
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